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Auf dem Dach der Welt

Für die Bergsteiger aller Länder gab
esseitden zwanziger Jahren unseres
Jahrhunderts ein Ziel, das besonders
lockte: die Bezwingung des höchsten

Berges der Erde, des 8840 m
hohen Mount Everest. Nach dem ersten
Versuch 1 921 wurde der Berg
siebenmal bestürmt, doch es gelang
keiner Expedition, näher als 300 man
den Gipfel heranzukommen. Auf
diesem letzten Stück schien es
unüberwindliche Hindernisse zu geben. Um
1 950 wurden die Versuche wieder
aufgenommen, und zwar besonders
von den Schweizern und Engländern.

Im Frühjahr 1952 gelang es den
Schweizern, sich bis auf eine Höhe
von 8535 m emporzuarbeiten, ein
neuer Anlauf im Herbst des gleichen
Jahres scheiterte. Die Engländer
unternahmen ebenfalls Versuche,
zuletzt mit Erfolg. Dem Neuseeländer
EdmundHillary(geb.1919)gelang
dannam29.Mai1 953 der grosse
Triumph, er konnte die letzte hohe
Felsstufe überwinden und hatte so das
«Dach der Welt» erklommen. Er
vollführte die Besteigung zu Ehren der
Krönung Elisabeths II. — Diegrösste
Hilfe hatte Hillary an Sherpa Tensing,
einem jener berggewohnten, aus-
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dauernden Himalaya-Bewohner, ohne

die kaumeineder Expeditionen
möglich gewesen wäre.
Hillary hatte eine gewaltige Leistung
an körperlichem Geschick, Zähigkeit
und Konzentration vollbracht. Zu den
Schwierigkeiten am Fels kamen noch
weitere, die dünne Atmosphäre, was
das Mitführen von Sauerstoffgeräten
verlangte, die extremen klimatischen
Bedingungen, das heisst eine mörderische

Kälte bei intensivster
Sonnenbestrahlung sowie die gefürchteten
Höhenstürme, deren Pulverschneewirbel

jede Orientierung verunmög-
lichte.
Den historischen Moment hat Hillary
selbst festgehalten: «Noch ein paar
Pickelschläge, noch ein paar müde
Schritte, und wir standen auf dem
Gipfel des Everest. Es war eine halbe
Stunde vor Mittag. Wir standen am
Endederlangen Wanderung und
hatten den Gipfel erreicht, ehe sich
der Sauerstoff dem gefährlichen
Tiefstand zuneigte ...» Hillary leitete 1 957
die neuseeländische
Trans-Antarktis-Expedition und in den späteren
Jahren verschiedene Himalaya-Ex-
peditionen.
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